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Datum: Seltendorf, 06.02.2021 

 

Zukünftige Nutzung von Schloss Reinhardsbrunn 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den Medien war kürzlich zu entnehmen, dass der Freistaat Thüringen bezüglich der Enteignung der 
aktuellen Eigentümer von Schloss Reinhardsbrunn deutlich weitergekommen ist. Diese Entwicklung 
freut uns sehr. 
 
Bereits mit unserem Rundschreiben vom 1.3.2020 haben wir Ideen zur zukünftigen Nutzung von Schloss 
Reinhardsbrunn geäußert. Dieses Rundschreiben findet sich auf der Webseite unseres Vereins unter 
https://www.fraenkischer-bund.de/regionalgruppen/itzgrund-henneberg/ . Wir möchten diese Ideen 
nun noch einmal einem etwas veränderten bzw. erweitertem Empfängerkreis zukommen lassen: 
 

Rennsteig-Museum 
Schloss Reinhardsbrunn bietet vermutlich hervorragende räumliche Möglichkeiten zur Unterbringung 
eines Rennsteigs-Museums. Hier könnte man umfangreich und umfassend auf die mannigfache Bedeu-
tung des Rennsteigs als Wasser- und Wetterscheide, als historische und kulturräumliche Grenze zwi-
schen Thüringen und Franken und als Siedlungsgrenze von der Zeitenwende bis in die Neuzeit hinein 
eingehen. Ein solches Museum wäre vermutlich im deutschsprachigen Raum einmalig, genauso wie hier 
der Rennsteig zwischen Großem Inselsberg und Siegmundsburg eine in seiner Härte vermutlich einma-
lige Dialektgrenze darstellt. 
 
Ludowinger-Ausstellung 
Wir meinen die Ludowinger bekommen in der Thüringer Museenlandschaft eindeutig zu kurz. Viel zu 
sehr rückt man die Ernestiner in den Mittelpunkt. Schloss Reinhardsbrunn wäre aus unserer Sicht der 
prädesdinierte Standort für eine Dauerausstellung zu den Ludowingern. Schließlich liegen deren erste 
thüringische Besitzungen, und damit der Ursprung der im Jahr 1131 gegründeten Landgrafschaft 
Thüringen, im Gemeindegebiet von Friedrichroda. Weiterhin befand sich deren Grablege ursprünglich in 
der ehemaligen Klosterkirche des ehemaligen Klosters Reinhardsbrunn. In diesem Zusammenhang wäre 
dann auch eine Rückführung der betreffenden Artefakte u.a. aus Eisenach denkbar. Ein weiteres Argu-
ment ist die räumliche Nähe zu den einzigen beiden Besitzungen der Ludowinger im fränkischen Teil des 
Freistaats Thüringen, den beiden ursprünglichen Städten Schmalkalden und Brotterode. Im Rahmen 
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dieser Ausstellung könnte man auch ausgiebig auf die Geschichte des Klosters Reinhardsbrunn einge-
hen. Schließlich ist dies auf Grund seiner Lage an einer den Rennsteig querenden Altstraße auch einer 
der ältesten Orte der ansonsten im Wesentlichen erst in der Neuzeit besiedelten unmittelbaren Renn-
steigregion. 
 
Jugendherberge oder/und Tagungsstätte 
Die im Umfeld des Schlosses vorhandenen Gebäude böten mit Sicherheit noch genug Platz für eine 
Jugendherberge oder eine Tagungsstätte, vielleicht auch beides. 
 
 
Die verkehrstechnische Anbindung von Reinhardsbrunn bzw. Friedrichroda ist gut bis sehr gut. Sogar 
einen Bahnanschluss gibt es. Die bisherigen touristischen Schwerpunkte und Angebote passen unserer 
Einschätzung nach sehr gut zu unseren Ideen. Sie sollten im Wesentlichen dieselbe Zielgruppe berück-
sichtigen und zusätzlich neue Zielgruppen erschließen. So hoffen wir, mit diesem Rundschreiben even-
tuell hilfreich gewesen sein zu können. Vielleicht können wir damit auch die Bestrebungen unterstützen, 
dass man doch früher oder später tatsächlich mal beginnt die gesamte Rennsteigregion von Hörschel bis 
Blankenstein als einen einzigen Naturpark gemeinsam und unabhängig von der Thüringer Tourismus 
GmbH, also unabhängig vom völlig anders gelagerten und ausgerichteten Städtetourismus entlang der 
A4, eigenverantwortlich zu vermarkten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler 

• Bürgermeister und Gemeinderat Friedrichroda 
• Regionalverbund Thüringer Wald 
• Thüringer Staatskanzlei 
• Thüringer Ministerium für Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten 
• Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
• Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 
• Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten 

 


